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eine namhafte Mehrleistung des Bundes für Jagd und Vogelschutz. Im Voranschlag 
der Eirlgenossenschaft pro 1926 ist diesen Mehraufwendungen Rechnung getragen 
und für Wildhut in den Bannbezirken der Kantone mit Patenfjagd, für Wildschaden­
vergütung, Schaffung von Reservationen usw. eine Summe von 8U,000 Fr. vorgesehen. 

Ein interessantes Ringergebnis. Am 14. Juni 1925 zeichnete Hr. GUGGEN­
BÜHL in Winterthur im nördlichen Kanton Zürich in einem Horste drei junge Sch warze 
M il a n e. Ende August lief unter der Adresse "Vogelwarte Sempach Helvetia" 
ein Brief von einem Herrn ROBERTO PASSERELLI in Bracciano (Rom) vom 22. Aug. 
ein, mit der Anzeige, es sei auf dem dortigen See ein nFalco" mit Ring NI'. 6808 
erbeutet worden. Laut Ringkontrolle ist dies einer der drei Milane des Herrn 
GUGGENBÜHL. Nach unserer Aufklärung und Verdankung an den freundlichen Ein­
sender der Nachricht liess uns diesel' den Ring auf einem Karton zukommen. Es 
ist dies der erste Vogel, der uns aus Italien gemeldet wird. Die Entfernung vom. 
Beringungs- zum Fundort beträgt ca. 640 km. Richtung SSO. A. Schifferli. 

Eine internationale Vogelscbutz-Konrerenz. Wie Stockholmer Blätter 
im März 1~25 berichteten, hat die schwedische Regierung beschlossen. mit den Re­
gierLmgen von Deutschland, Grossbritannien Holland, Belgien, Dänemark, Norwegen 
und Finnland in Verbindung zu treten, um eine internationale Konferenz über del! 
Schutz gewisser wilder Vögel zu veranstalten. Der Entschluss ist dadurch hervor­
gerufen worden, dass namentlich die dänischen Jagdgesetze das Fortbestehen: einiger 
Vogelarten schwer bedrohen, und dass man diese Vögel nur wirksam schützen 
kaun, wenn sie auch während ihrer Züge allgemein geschont werden. 

Diese Nachricht hat sich bewahrheitet. Auch im vogelreichen Norden wiri'l 
allgemein über eine starke Abnahme bei vielen Arten geklagt. Man sieht sich in 
die Notwendigkeit versetzt, mehr Scbonung auch der sog. jagdbaren Vögel zu 
verlangen. 

Nachrichten. 
Generalversammlung in Basel. Dieselbe nahm am 29. November einen 

guten Verlauf. Protokollauszug folgt. Herr Dr. FRITZ SARASIN hat uns seinen Vortrag 
zum Abdruck im ,,0. B." in entgegenkommender Weise zur Verfügung gestellt. 

Reservations-Fonds. Derselbe hat Dank der Zuwendung von Fr. 100.­
durch Herrn RUD. INGOLD in Herzogenbuchsee, einen Zuwachs erfabren. Nur so 
fortgefahren. 

UnseJ.· Postcbeckkonto. Um den Geldverkehr zu erleichtern, baben wir 
bei unserem Quästorat einen Postcheckkonto erricbtet. Derselbe bat die Nr. V 768\1, 
Basel. 

Wir ersuchen unsere Mitglieder denselben fleissig zu benützen. ~.Ile Zuwen­
dungen sollen an denselben erfolgen. So diejenigen für unsere Schu;eizeri8e1w Vogl'/­
lorrrte in Sempaeh, den Resel'vations-Fonds U8W. A.uf den Eill~'(lh1I1n[J8-,ehein;;n 
ist jeuJeilen die Bestimtnuny de-~ Geldes genau an.:::ugebef/. 

Seldion Hern. Am 19. November sprach Herr E. Mlnmr. über die 
" Alp end 0 b I e" und konnte viele eigene Beobachtungen mitteilen. In der Sitzung­
vom 3. Dez. berichtete Hr. E. PAUl. über die Re i her e n t e. Ein jedes Mal lag Demou­
strationsmaterial vor. Herr DA UT ersuchte auf das etwaige Erscheinen des Sei den­
sc h wa n z e s zu achten, behufs dessen besserem Erkennen er Exemplare vorwies. 
Anlässlich einer der näcbsten Sitzungen wird Herr Dr. V. SCHÜTZ über seine 0 I' ni t h 0 -

10 gis c h e n Be 0 b ach tun gen i n den Kir gis e n - S te p p e n vortragen. 
IAarix. Dieselbe hielt am 10. Dezember 1925 nachmittags unter dem Vorsilz 

ibres Präsidenten, Hrn. lug. FO?;TANA und in Anwesenheit des kantonalen Forst­
inspektors von Graubünden, Hr. ENDERLIN, bei zablreicher Beteiligung ibre ~weite 
Generalversammlung ab. Dieselbe Gesellschaft für Forstschntz' und Vogelpflege 
(zugleich Sektion der S. G. V. v.) bat ganz tüchtig gearbeitet, so eine Reihe von 
Fütterungsplätzen für Vögel errichtet usw. Im Anscbluss sprach BI'. A BESS, Bern 
über das Thema "Forstschutz und Vögel" (mit Lichtbildern). (An der ersten General­
versammlung 1924 referierte BI'. Oberförster GUIDEON über "Vogelschutz".) 

Ein zielbewusstes Arbeiten bat im Oberengadindank der "Larix" eingesetzt 
lUeldelisten der Berin~ungen. Die Mitarbeiter an der Beringung 

werden gebeten, die noch ausstebenden Meldungen von Beringungen vor Neujaht' 
e,inzusenden, damit die Kontrollen nachgetragen weroen können, und der Jahres­
bericht pro 1925 zusammengestellt werden kann. 


